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,SPD fordert:Dorf jetzt ins Festgewand kleiden
DAGOBERTSHAUSEN � Der
Malsfelder Ortsteil Dagoberts-
hausen sollte so schnell wie
möglich ins Dorferneuerungs-
programm des Landes Hessen
aufgenommen -werden. Diese
Forderung, die eigentlich be-
reits zehn Jahre alt ist, hat
jetzt der SPD-'Ortsverein er-
neuert.
In der Jahreshauptversamm-

lung hatte Ortsbeiratsmitglied
Dietmar Goldhardt auf den
runden Geburtstag des Dorfes
im Jahr 2006 hingewiesen.
Dann .wird Dagobertshausen
900Jahre alt. Zur Vorbereitung
dieses Jubiläums sei es notwen-
dig, das Dorf in ein ansehnli-
ches Gewand zu kleiden. Das
war auch die einmütige An-
sicht aller SPD-Mitglieder.
Um dieses Ziel erreichen zu

können, müßte der Ort schnell
ins Dorferneuerungsprogramm
aufgenommen werden. Be-

kanntlieh fließen dann aus der
Landeskasse erhebliche Zu-
schüsse für Sanierung- und
Renovierung sowie Gemein-
schaftsprojekte im Dorf.

Verkehrschaos

Mit Blick auf das geplante
Interkommunale Gewerbege-
biet zwischen Ostheim und EI-
fershausen bekräftigten die So-
zialdemokraten ihren Beschluß,
den sie bereits vor demBürger-
entscheid gefaßt hatten. Näm-
lich, daß Gewerbegebiet,Auto-
bahn-Anschluß, Autobahn-Zu-
bringer und 'Ortsumgehung
Ostheimzeitgleich verwirklicht
werden müßten. Nur so gäbe es
kein Verkehrschaos in den be-
troffenen Orten.
Recht schnell könnte eine

dringende Bitte an den Ge-
meindevorstand in die Tat um-
gesetzt werden: Am Orts-

ausgang in Richtung Malsfeld
müßte eine Geschwindigkeits-
begrenzung auf 30 km(h aus-
gewiesen werden, meint, die
SPD. Durch die Bushalte-
stellen, die dort beiderseits der
Straße eingerichtet wurden, sei
hier für die Schulkinder ein
unfallträchtiger Gefahren-
punkt entstanden.
Begrüßt wurde von den Sozi-

aldemokraten, daß die bean-
tragten 1000Mark für Spielge-
räte von der Gemeinde zur
Verfügunggestellt wurden. Das
hatte Ortsbeiratsmitglied Gold-
hardt berichtet. Allerdings be-
mängelte er, daß im Neubau-
gebiet noch immer nicht genü-
gend Straßenlaternen auf-
gestellt wurden.
Ortsvereinsvorsitzender Her-

bert Berger freute sich, daß für
die Kirchenrenovierung in Da-
gobertshausen 40 000 DM in
diesem Jahr und die gleiche

Summe auch im kommenden
Jahr im Haushaltsplan vor-
gesehen sind.

Einiges aufgeschoben

Er bedauerte, daß einige an-
gemeldeteProjekte auf die lan-
ge Bank geschoben worden
sind. Allerdings sei einzusehen,
daß die finanziellen Möglich-
keiten der Gemeinden in den
vergangeneu Jahren erheblich
geschrumpft seien.
Berger war bei den voraus-

gegangenen Wahlen in seinen
Amtern als Vorsitzender und
Schriftführer bestätigt worden,
ebenso sein Stellvertreter Ge-
rald Seiffert. Kassiererin bleibt
Hildegard Berger. Das 25jäh-_
rigen Jubiläum des SPD-Orts-
vereins wollen die Mitglieder
mit einem Sommerfest am 5.
Juli feiern.
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Feiemmit König Dagobert I.
900 Jahre Dagobertshausen: Ein Dorf bereitet sicp aufs Jubiläum vor

DAGOBERTSHAUSEN. 900
Jahre alt wird Dagobertshau-
sen - in zwei Jahren. Das soll
2006 dann auch angemessen
gefeiert werden. Damit das
große Fest gut vorbereitet wer-
den kann, haben die Dago-
bertshäuser einen neuen Ver-
ein gegründet: Die Dorfge-
meinschaft Dagobertshausen
2006.

Über 40 Leute nahmen an
der konstituierenden Sitztung
teil und wählten' denVorstand.
Vorsitzender ist Ortsvorsteher
Lothar Kothe. Er ist zugleich
für Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit verantwortlich.
Zur Seite stehen ihm dabei
Andrea Karl, Kirsten Lau und

Aufgaben auf viele

Schultern verteilt

Peter Müller. Peter Müller sei
bereits damit beschäftigt, ei-
nen Internetauftritt Dago-
bertshausens vorzubereiten,
teilt die Dorfgemeinschaft
mit. Stellvertretende Vorsit-
zende wurden Jürgen Brögeler
und Helmut Riemenschneider.
Während Riemenschneider
seinen Hof im Stil der 50er
Jahre präsentieren will, hat
Brögeler die Verantwortung
für die Bewirtung übernom-

I men.
Schriftführerin wurde Son-

ja Laufersweiler, Für die Fi-
nanzen istUte Lenz zuständig.
Die Beisitzer teilen sich fol-'
gende Aufgaben: Karl-Heinz
Ludolph leitet den Arbeits-
kreis für die Dorfchronik, Olaf

Idylle von oben: Viel Fachwerk sieht man beim Blick vom Kirchturm auf Daqobertshausen.
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Festsonntag beschäftigt. Dazu
plane die Dorfgemeinschaft
den Einzug von König Dago-
bert 1. in Dagobertshausen.
Unter der Leitung von Joa-
chim Stegemann entstehe der-
zeit ein Irrgarten aus Weiden,
der eine weitere Attraktion
beim Fest werden soll.

Das seien nur einige der
kreativen Ideen, die die Dago-

bertshäuser be-
reits formuliert
haben. Das Grob-
konzept des Festes
stehe schon. Gefei-
ert werden soll
vom 31.August bis
zum 3. September
2006. Bis dahin, so
hofft die Dorfge-
meinschaft, wer-
den die Kanalbau-
arbeiten und
Folgearbeiten im
Ort ganz sicher ab-
geschlossen sein,
die in diesem Jahr
beginnen. Vorher
soll auch die Orts-
durchfahrt neu ge-
staltet und ausge-
baut sein. Damit
die Anwohner
dann noch genü-
gend Zeit haben,

Wenderoth den für Spiele/
Kinder/Jugendliche. Pfarrer
Marco Firnges ist für den Ar-
beitskreis Kirche und Ausstel-
lungen zuständig und Frank
Wacker sowie Peter Läufers-
weiler organisieren eine Foto-
ausstellung.

Wilfried Hesselbein und
Dagmar Eysert sind als Bei-
sitzer mit den Aktivitäten 'am

Die Festmacher: Der Vorstand der neu gegründeten Dorfgemeinschaft Da-
gobertshausen kümmert sich um die Vorbereitung zur gOO-Jahr-Feier des Dor-
fes, die im Jahr 2006 fällig wird. FOTO NH

ihre Grundstücke herausput-
zen zu können, habe man einen
Termin im Spätsomme ge-
wählt.

Einen kleinen Vorge-
schmack aufs Jubiläum gibt es
bereits am 16.Mai dieses Jah-
res: Dann soll in einer Feier-
stunde in der Kirche das frisch
entworfene Jubiläumswappen
vorgestellt werden. (TNS)

Ursprung beim
siegreichen

Frankenherrscher
Eine Antwort aus dem Staats-
archiv in Marburg gab den Da-
gobertshäusern Gewissheit
über die erste urkundliche Er-
wähnung ihres Ortes. Der Na-
me gehe der Sage nach auf den
Frankenkönig Dagobert 1.zu-
rück, der das nach Hessen ein-
gedrungende Heer derWenden
im Jahr 631 in das Fuldatal
zurückgedrängt und vernich-
tend geschlagen habe. Aus
Dankbarkeit soll der König ei-
ne Kapelle gebaut und damit
den Grundstein für' das heu-
tige Dorf gelegt haben. In einer
Urkunde taucht der Name des
Ortes erstmals 1106 auf. (TNS)

.oC -------~ _








